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Politisches Tagesbild
HWenn der Leser die Bescheerung sieht die der Weih

i achtsmann aus Rom gebracht so wird er einräumen daß
t Z nicht eitel Gespensterseherci war die schon seit Wochen
l i d Monaten die römische Frage in so ernstem Lichte
erscheinen ließ Die Frage nimmt immer greifbarere Di
mensionen an Auf die resignirten und gemäßigten Worte
t i Papst Leo bei der Kanonisationsfeier sprach ist am Vor
cbend des Weihnachtsfestes gelegentlich des GratulativNs
lmpsanges der Kardinäle eine päpstliche Ansprache
xesolgt welche die Forderung der Wiederherstellung der
zeitlichen Gewalt mit Schärfe hervorkehrt auf wirksame
Grannen für die Freiheit des Papstes dringt und die an

gebliche Unvereinbarkeit des jetzigen Zustandes mit der
Würde des heiligen Stuhles betont Was liegt zwischen
diesen beiden Reden des Papstes Eine Drohung mit
fremdländischer Einmischung würde auch der Taktik des
Vaknk ns zuwiderlaufen die zunächst nicht auf gewaltsame
Aktion sondern auf einen freiwilligen Verzicht Italiens ab
zieht An dieser spezifisch italienischen Politik welche die
jüngst besprochene vatikanische Schrift Der Papst und
Italien sehr eingehend darlegte wird Leo XIII so lange
wie möglich festhalten Gleichwohl ist nicht zu verkennen
daß zwischen seiner jetzigen prononzirteren Haltung und dem

Stande der Kirchcnfrage in Deutschland ein Zusammen
hang besteht Da Italien nach wie vor eine internationale
Erörterung des Garantiegesetzes als unbefugte Einmischung
ablehnt so könnte die bloße Anregung eines solchen Kon
gresses zu ernsten Schwierigkeiten führen Dahin wird eS
schwerlich kommen Die Idee des Exils wird in der
päpstlichen Weihnachtsrede mit keiner Silbe berührt

Das Verhältniß Frankreichs zu Spanien ist neuer
dings durch die vielberufene Entschädigungsfrage ein ge
spanntes geworden Der frühere Minister des Auswär
tigen Barthölemy Saint Hilaire hatte bereits das Zuge
ständniß gemacht daß die spanischen Kolonisten die in Folge
der Wirren in Oran gelitten aus Billigkeitsrücksichten von
Frankreich entschädigt werden sollten nur hatte er die Er
wartung ausgesprochen daß dann auch die französischen
Opfer der Karlistenknege von Seiten Spaniens entschädigt
würden Letzteres erkannte die französische Gegenforderung
im Prinzip an glaubte deren Erfüllung aber auf die lange
Bank schieben zu können indem es seinerseits auf die als
baldige Auszahlung der französischen Entschädigungssumme
drang Inzwischen ist Barthölemy zurückgetreten und sein
Nachfolger im auswärtigen Amte Gambetta nahm sofort
einen schärferen Ton gegen die madrider Regierung an Er
ließ erklären daß Frankreich nicht die geringste Zahlung
leisten werde so lange Spanien nicht die von ihm zu be
willigende Entschädigung festgesetzt habe Darob herrscht
große Verstimmung in Madrid Wie es heißt hat der
dortige spanische Gesandte die französische Hauptstadt ver

lassen In einer der letzten Sitzungen der Deputirtenkam
mer gelangte die Interpellation wegen der Festsetzung Eng
lands auf Borneo zur Verhandlung Die Debatte war
lebhaft bewegt ohne ein besonderes Resultat zu erzielen
Das Kabinet gab die ziemlich nichtssagende Erklärung ab
daß es eine Protestnote nach London gerichtet habe

Der Spuk des deutsch türkischen Bündnisses der
während der langen Dezembernächte an der Themse umge
gangen hat die Barmherzigkeit gehabt vor einigen Tagen
aus dem englischen Gebiete zu verschwinden vermuthlich um

dort das fröhliche Christfest lnsrr Lidiistmg, nicht zu
verleiden Das Gespenst geht jetzt in Moskau in der noch
erschreckenderen Gestalt des deutsch österreichisch türkischen
Bündnisses um und preßt den Moskowskija Wedomosti
einen Schmerzensschrei aus Nun in Rußland fallen die
Weihnachten erst auf den 5 Januar unserer Zeitrechnung
Zeigt der Spuk dort dieselbe Rücksicht und Scheu vor dem
Christfest wie in England so wird er noch vor Ablauf von
zwölf Tagen auch aus dem Gebiet des Zarenreiches ver
schwinden Der rnssiche Regierungsbote veröffentlicht
einen Allerhöchsten Befehl nach welchem dreiundzwanzig in
letzter Zeit verhaftete politische Verbrecher welche die
Regierung für Leiter oder maßgebende Mitglieder der Ter
roristenpartei hält zusammen in einer besonderen Sitzung
des Senats unter Hinzuziehung der Vertreter der Stände
gerichtet werden sollen

Auch der rumänische Senat hat sich über die in
diskrete Veröffentlichung von diplomatischen Aktenstücken
durch Callimaki Catargi aufgeregt und verlangte daß dieser
in den Anklagezustand versetzt würde Die Regierung
fürchtet daß bei einer gerichtlichen Verhandlung noch mehr
schmutzige Wäsche gewaschen wird und setzte durch daß ihr
die Wahl des geeigneten Moments zur Einleitung gericht
licher Schritte überlassen bleibt Das Budget für das
Jahr 1882 weist 121 /z Millionen in Einnahme
121 Millionen in Ausgabe somit Million Ueber
schuß auf

Die egyptische Notablenversammlung ist am
zweiten Weihnachtsseiertage zusammengetreten Der Khedive
gab in einer Ansprache die hoffnungsvollsten Erklärungen
ab und erwartet von der Versammlung die Mitwirkung
bei der civilisatorischen Umgestaltung des Landes

Deutsches Reich
Berlin 26 Dezember Bei den Majestäten wa

ren Sonnabend Nachmittag 4 Uhr der Minister des könig
lichen Hauses der Ober Hos und Hausmarschall der Hof
marschall die General Adjutanten die Generale a la suits
und die Flügeladjutanten vom Dienste des Kaisers der
Ober Hofmeister die Ober Hofmeisterin die Palastdamen
die Hofdamen und Kammerherren vom Dienste und der

Kabinetsfekretär der Kaiserin zur Tafel welche im Balkon
saale hergerichtet war wo auf weißgedeckten Tischen zwölf
große Tannenbäume aufgebaut waren Nach Aufhebung der
Tafel führten die kaiserlichen Majestäten ihre Hofstaaten
so wie die anderen Personen ihrer nächsten Umgebung in
den lichterfüllten Saal an die Tische auf welchen die reichen
Geschenke für die Einzelnen lagen Unterdeß hatte in den
Palais der prinzlichen Herrschaften die Weihnachtsbe
fcheerung für die engere Familie und für die Hofstaaten
stattgefunden Um 8 Uhr versammelten sich alle in Berlin
anwesenden Mitglieder des Königshauses bei Ihren Maje
stäten Im kleinen Speisesaale waren inzwischen die Ge
schenke für die Personen der Umgebung hinweggeräumt und
die Tische neu garnirt mit den Gaben Ihrer Majestäten an
die einzelnen Mitglieder der königlichen Familie Mancher
in der Stille kundgegebene Wunsch fand hier seine glänzende
Erfüllung An jedem Geschenk haftete ein Zettel mit dem
Namen des Empfängers Hier waren denn auch die Ge
schenke aufgebaut welche die Mitglieder der königlichen Fa
milie sich untereinander verehrten Nachdem die Majestäten
ihre Gaben gespendet wurden zwei große Tische enthüllt
deren einer mit dem Namen des Kaisers der andere mit
dem Namen der Kaiserin bezeichnet war Hier befand sich
der Aufbau der Geschenke welche der Kaiser und die Kaise
rin gegenseitig sich boten Damit endete die Weihnachts
bescheerung und es folgte das gemeinsame Familiensouper

Der Standard schreibt heute Wir werden
ersucht zu konstatiren daß die Verlobung des Prinzen
Waldemar von Dänemark verfrüht ist

Der dreistündige preußische Ministerrath der
wie gemeldet vor den Festtagen beim Reichskanzler abge
halten wurde hat sich mit vorbereitenden Entschließungen
für die kommende Landtagssession befaßt

Nachdem das Sperrgesetz in den Diöcesen
Breslau Trier Paderborn Osnabrück Fulda durch die
Wiederbesetzung der bischöflichen Stühle resp die Be
stellung von Bisthumsverwesern aufgehoben worden ist und

der Staat die Gehälter dort wieder auszahlt wird wie
die Voss Ztg hört die Staatsregierung im Abgeordneten
hause aufgefordert werden eine Vorlage darüber zu machen
zu welchen Zwecken die durch die Sperre in diesen Diöcesen
aufgesammelten Gelder zur Verwendung gelangen sollen

Was das Reichs Stempelabgaben Gesetz
vom l Juli d I betrifft so werden wie die Voss Ztg
erfährt nach den Ferien die früheren Mitglieder der
Stempelabgaben Kommission im Reichstage zusammentreten
um der Regierung die Bedenken in Form von Anträgen
vorzulegen welche von kaufmännischer Seite gegen die Aus
führung des Gesetzes geltend gemacht worden sind Es soll
versucht werden mit den Kommissarien der Reichsregie
rung zu einer Verständigung über diese Fragen zu ge
langen

Die Geheimnisse des Waldschlosses
Roman aus der Zeit des Wiener Kongresses

von Edmund Hahn
Fortsetzung

8 Kapitel
Intime Gespräche

Es war beinahe Mitternacht Gräfin Henriette war
soeben mit ihrem Gemahl aus einer Soiree bei Fürst
Metternich gekommen und hatte sich ohne ihre Gesellschafts
toilette abgelegt zu haben in ihrem Zimmer ermüdet auf
einen Lehnstuhl gesetzt

Der Graf der gewöhnlich an solchen Abenden noch
ein Viertelstündchen mit seiner Gemahlin zu plaudern pflegte
trat ein

Mit inniger Bewegung sprang sie auf und barg in
dem sie die Arme um seinen Hals schlang ihren Kopf an
seiner Brust

Mein Gott was ist Dir meine gute meine geliebte
Henriette fragte der Graf sie fest an sich drückend
fühlst Du Dich unwohl hat Dich Jemand gekränkt

Weder das Eine noch das Andere erregt mich, er
widerte die liebenswürdige Frau Du weißt ja daß ich
Dir Alles sage was durch meine Seele zieht steh mein
Ludwig ich empfand heute Schmerz über all das Leid das
ich soeben vor Augen sah und zugleich Freude und Dank
barkeit gegen den Höchsten daß ich so viel glücklicher bin
als die Andern denen ich besonders dem Einen ein ähn
liches Glück aus vollem Herzen wünsche

Der Graf machte sich sanft aus ihrer Umarmung frei
küßte sie und sagte indem er sie zu einem Sopha leitete
und sich zu ihr setzte Möge uns der Himmel unser häus
liches Glück erhalten Du bist ermüdet und zugleich auf
geregt von den vielen Gesellschaften von denen wir uns
nicht ausschließen können Ich wollte sie hörten bald aus
da aber wenn nicht ein unvorhergesehenes Ereigniß kommt
noch nicht abzusehen ist wenn der Kongreß ein Ende neh
men wird so ist auch nicht zu sagen wenn die hohen Per
sonen Wien verlassen

Ich machte so meine stillen Betrachtungen, erwiderte

die Gräfin die edle und wirklich madonnenhafte Kaiserin
Elisabeth fühlt sich einsam auf dem goldenen Throne ohne
Kinder und ohne die geringste Erwiderung der glü
henden Liebe die sie ihrem Gemahl widmet Unsere Kai
serin reizend interessant voll Geist angebetet von unserem
Kaiser der sie aus freier Wahl zum Altar führte trägt
wie unsere Cousine Lncretia Rosenhorst sagte schon den
Tod im Herzen Der Leibarzt der Kaiserin hat es Lucretia
im Vertrauen gesagt

Arme schöne Frau ihrer hohen Stellung so wür
dig, warf Arwin ein

Und was mag der König von Preußen empfinden
wenn er den immer heiteren König von Bayern neben sei
ner schönen Gemahlin sieht so recht das Bild eines glück
lichen Gatten und daran denkt daß er wenn er reicher
und mächtiger als vor dem Kriege nach Berlin zurückkehrt
die geliebte Theilnehmerin seiner Größe nicht mehr findet

Gewiß ist es hart von Schicksal aber der König hat
das besessen was selten einem Monarchen zu Theil wird
eine geliebte und liebende Gattin die wie ein Schutzgeist Preu
ßens verehrt wird Um ihn her blühen Kinder in denen sie ihm
noch lebt Ich habe das gestehe ich mich diesen Abend mehr mit
dem Geschick des Vaterlandes als mit dem einzelner Personen be

schäftigt Wie vollkommen wie graziös auch Fürst Metter
nich sür die hohen Gäste den Wirth machte war er doch
nicht im Stande eine gewisse Unruhe die sein Inneres
bewegte zu verbergen, sagte Arwin

Wirklich lieber Ludwig ich habe ihn nicht so be
obachtet und kenne ihn nicht so genau wie Du Mir ist
aber eine gewisse Bewegung an dem Manne aufgefallen
der sich sonst so bewundernswürdig zu beherrschen versteht
am Prinzen Eugen Ich habe weil ich sein Geschick be
klage ihn stets mehr beachtet als die anderen Gäste unseres
Kaisers, bemerkte Gräfin Henriette ich bekümmere mich
wenig um Politik Du aber wirst Dir Deine Konjekturen
gemacht haben Ist man wegen der Vercheilung der Län
noch immer nicht einig Fürst Talleyrand sieht immer
heiter aus woraus man schließen könnte daß die Monar
chen Europa s gesonnen sind mit dem besigten Frankreich
sehr milde umzugehen

Man wird ihm keines Fußes Breite von seinem alten
Gebiete nehmen obgleich jetzt Gelegenheit wäre Elsaß und
Lothringen zurück zu erhalten Kürzlich soll einer der klei
nen deutschen Fürsten in Gegenwart des Lord Castleragh
davon gesprochen haben weist Du was die Bemerkung
des edlen Lords gewesen ist

Nun fragte die Gräfin theilen sie mir mit es
ist merkwürdig zu erfahren was dieser so schweigsame
Herr gesagt hat

Keine Silbe er hat nur gelacht zum ersten Male
glaube ich seit seiner Jugendzeit wirklich gelacht weil er
belustigt gewesen ist Griffith der große Politiker und
Menschenkenner behauptet daß Castlereagh die sämmt
lichen Könige des Kontinentes für Thoren hält daß sie
nicht Frankreich in Stücke zertheilt haben um so den Herd

zu zerstören auf dem der Brand glimmt den Frankreich
so oft es ihm beliebt nach Deutschland oder einem anderen
Lande des Kontinents schleudert um Alles in Flammen zu
setzen Indeß der Prinz Regent von England wünschte die
Wiedereinsetzung der Bourbons und die englische Politik
erforderts nicht daß die europäischen Staaten von Frank
reich unbelästigt bleiben

Ein seltsamer finsterer Mann dieser Lord, bemerkte
die Gräfin und doch ich bekenne es Dir höchst
interessant Ich hatte ihn bei dem letzten Diner bei Zichy s
zum Tischnachbar und bewunderte seine Unterhaltungsgabe
und den Geist den er selbst der leichtesten Konversation
einzuhauchen weiß wenn er will denn man sagt er
wolle nicht oft

Es ist auch so bei den Konferenzen ist er absichtlich
schweigsam er läßt die Minister reden hört anscheinend
pflegmatisch zu und weiß daß er mit wenig Worten die
er zur rechten Zeit spricht das erreicht was er erreichen
will Er verließ die Gesellschaft ungewöhnlich früh er
wurde abgerufen wie er den ihm zunächst Stehenden zu
flüsterte Familienbriefe erwarteten ihn Ich bin sehr geneigt
zu glauben daß er sich abrufen ließ er haßt die großen
Fsten

Und hast Du Konstantin bemerkt fragte die Gräfin
dieser liebe Mensch macht mir große Sorgen Er geht



Es steht außer Zweifel daß dem preußischen Land
tage alsbald nach seinem Zusammentritt die Vorlagen
über die Verstaatlichung der Bergisch Märkischen Eisen
bahn der Rhein Nahe Bahn der Berlin Görlitzer der
Kottbns Großmhainer Bahn der Märkisch Posener Bahn
der Thüringischen Bahn und der Ruhr Siegbahn zu
gehen werden Später jedenfalls nicht vor Mitte März
würde dann die Vorlage über den Ankauf der Berlin
Anhaltischen Bahn folgen können Nach den Er
fahrungen die in den Generalversammlungen der letzt
genannten Bahn gemacht sind muß angenommen werden
daß das letztentscheidende Votum der Interessenten der
Berlin AnHalter Bahn erst gegen den 10 März wird ab
gegeben werden können Die genannten zur Verstaatlichung
bestimmten Bahnen haben folgende Längenansdehnung die
Bergisch Märkische Bahn 1292,32 Kilometer die Ruhr
Siegbahn 143,24 Kilometer die Rhein Nahebahn 125,60
Kilometer die Berlin Görlitzer Bahn 329,22 Kilometer
die Kottbus Großenhainer Bahn 154,74 Kilometer die
Märkisch Posener Bahn 272,03 Kilometer die Thürin
gischen Bahnen 503,90 Kilometer und die Berlin
AnHalter 428,73 Kilometer zusammen also 3244,78
Kilometer Es kommen von Privatbahnen unter preußi
scher Verwaltung die Oberlausitzer Bahn mit 159,71 Kilo
meter und von nichtpreußischen die Braunschweigischen Bah
nen mit 344,34 Kilometer noch in Betracht Nach Er
werbung der Bergisch Märkischen Bahn wird der Staat
Besitzer aller Aktien der Braunschweigischen Bahnen Die
Oberlausitzer Bahn würde weil der Staat Rechtsnachfolger
der AnHalter Bahn wird nur formell Privatbahn bleiben
Abgesehen von dieser letzteren werden wenn der Landtag
die Verstaatlichungsvorlage genehmigt in Preußen an Pri
vatbahnen bleiben Privatbahnen unter Staatsverwaltung
2120,29 Kilometer und unter Privatverwaltung 3111,97
Kilometer Augenblicklich weist das deutsche Privatbahnnetz
abgesehen von Sekundärbahnen und ausschließlich der Baye
rischen Bahnen 3702,85 Kilometer auf abzüglich nichtpreu
ßische 26,40 Kilometer unter Staatsverwaltung Unter
Privatverwaltung befinden sich 6660,58 Kilometer abzüglich
1859,99 Kilometer nichtpreußische

Die Krage wegen Aufstellung eins Normal
innungsstatuts und wegen Errichtung von Gewerbe
kammern ist durch die vor acht Tagen hier abgehaltenen
Delegirtenkonferenzen noch nicht zum Austrag gekommen
im Gegentheil sind die vorher bereits festgestellten Diffe
renzen eher verschärft als gemildert worden Man hat be
schlossen noch weitere Gutachten namentlich von rein prak
tischen Gesichtspunkten einzufordern

Der Handelsvertrag zwischen Deutschland
und Italien vom 31 Dezember 1865 und die Schiff
fahrtskonvention vom 14 Oktober 1867 werden zufolge
Uebereinkommens zwischen beiden Regierungen durch welches
die Wirkung der im Jahre 1875 italienifcherseits erfolgten
Kündigung nochmals um fünf Monate hinausgeschoben wor
den ist bis zum 31 Mai 1882 in Kraft bleiben

Es wird eine Agitation für die Einführung des
Zuckermonopols ins Werk gesetzt und zu Petitionen in
dieser Richtung aufgefordert Man macht zu Gunsten des
Zuckermonopols geltend daß man es in der Zuckerfabri
kation ausschließlich mit der Großindustrie zu thun habe
mithin der Eingriff in das Gewerbsleben ein viel geringerer
als beim Tabaksmonopol sein würde

Der erste Abschnitt des erschienenen Berichts des
Ministers der Landwirthschaft Domainen und Forsten ver
breitet sich über die Lage der preußischen Landwirt
schaft in den drei Berichts Jahren Die drei Berichts
jahre waren der Landwirthschaft in mancher Hinsicht un
günstig Die Berichtsperiode ist durch das Inkrafttreten
des neuen Zolltarifs besonders ausgezeichnet Um die Wir
kung des neuen Zolltarifs auf die Preisverhältnisse der

und steht da wie ein Nachtwandler giebt keine oder un
passende Antworten und ich möchte Du sprächest einmal
mit Malfati wegen ihm

Gute Henriette wer Konstantin so genau kennt wie
Du und ich der weiß besser als Malfati was ihn quält
Lasse Marie frei fein und unser junger Vetter ist glücklich
und gesund Sein Verhältniß zu ihr die er glühend liebt
schon beim ersten Blick auf Sie geliebt hat ehe er es sich
selbst gestand ist ein unglückliches ungesundes Er möchte
sie sein Eigenthum nennen denn er weiß sich von ihr
wieder geliebt und doch darf und wird er sie nur von ferne
verehren Sie heißt vor der Welt die Gattin eines
Andern mag dieser Andere immerhin ein alter Mann un
heilbar krank und weit von hier sein, erwiderte seufzend
der Graf

Läßt sich diese Scheinehe denn nicht lösen fragte
die Gräfin Henriette Napoleon s Ehe wurde getrennt
der Kronprinz von Württemberg wird bald geschieden sein
wie alle Welt weiß warum sollte Marie nicht ihrer Fesseln
ledig werden

Weil die Gesetze Rußlands die Scheidung nicht zu
lassen in diesem Falle gar nicht Ich habe Dir das schon
erklärt so viel ich mich erinnere Ich sprach kürzlich mit
Malfati von dem Fürsten von der Heilanstalt in welcher
sich der Arme befindet und bat ihn im Interesse der
Fürstin die Deine Freundin sei sich bei dem Direktor der
Anstalt genau nach dem Zustande des Kranken zu erkundigen
Malsati hat mir heute die Antwort gezeigt der Fürst be
findet sich leidlich wohl er hat zu Zeiten helle Augenblicke
in denen er sich deutlich aus seine Vergangenheit erinnert
Er spricht dann davon daß er wieder in kaiserliche Dienste
zu treten hofft sobald er ganz hergestellt sei und wünscht
seine Gemahlin bei sich zu haben um ihren süßen Gesang
zu hören und sich von ihr vorlesen zu lassen Es wird
mich nicht überraschen wenn demnächst ein Brief des
Direktors eintrifft in welchem die Fürstin gebeten wird
zu ihrem Gemahl zu kommen

Einer der berühmtesten Aerzte jener Zeit

landwirtschaftlichen Produkte auf Erfahrung gestützt zu
beurtheilen war die Zeit seit dem Inkrafttreten des Tarifs
viel zu kurz auch zu wenig normalen Verhältnissen ent
sprechend Es wird weiter ausgeführt daß der Wahrschein
lichkeitsberechnung nach die Cinfuhr sich im Großen und
Ganzen nicht vermehrt hat wenigstens nichr in dem Um
fange des Mehrkonsums in Deutschland gestiegen ist Ist
dies begründet so ist damit der Beweis geführt daß die
Gelreideproduktion in Deutschland fortgeschritten ist und da
ferner die Anbaufläche für die Hauptgetreidefrüchte sich in
keinem Falle erweitert vielleicht aber zu Gunsten des Futter
baues eine Einschränkung erlitten hat so muß die Mehr
produktion eine Folge verbesserter Wirthschaft sein Ent
gegengesetzt dem Getreidebau vermag die thierische Pro
duktion in Deutschland gegenwärtig nicht nur den Bedarf
zu decken sondern auch darüber hinaus eine werthvolle Aus
fuhr zu liefern Die Zuckerindustrie war während
der Berichtsperiode vielleicht in noch höherem Grade als
der Brennereibetrieb nach jeder Richtung hin in raschem
Fortschreiten begriffen Die Zahl der Fabriken zeigte keine
erhebliche Zunahme wohl aber ganz erheblich die verarbei
tete Rübenmenge und die Zuckerproduktion Die Einfuhr
von Zucker unv Melasse hat von Jahr zu Jahr abgenom
men dagegen hat die Ausfuhr seit 1875/76 einen enormen
Aufschwung genommen namentlich höchst rapide im Herbst
1880 Den Schluß der ersten Abtheilung des Werkes bil
den drei angehängte Kapitel Die ländlichen Arbeiter Aus
wanderung und Nothstand in Oberschlesien

Fulda 26 Dezember Bischof Kopp ist heute
Nachmittag um 2 Uhr mit großem Ehrengeleit hier einge
troffen und verrichtete alsbald am Grabe des heiligen Boni
facius ein Gebet

Karlsruhe 24 Dezember Der Großherzog
dessen Genesung erfreuliche Fortschritte macht unternahm
heute eine kurze Ausfahrt

Italien empfindet die Rückkehr des französischen Mi
nisterrestdenten Roustan nach Tunis als einen schweren
Fehler Gambetta s und eine Herausforderung des öffent
lichen Gewissens Derselbe decke aus diese Weise sowohl
die tunesische Expedition als auch die für dieselbe angewen
deten Mittel mit seinem Namen

Zur halle schen Sonntagsfrage
Vllt

Die Hindernisse für die Herstellung einer besseren
Sonntagsfeier

Es ist wiederholt von Sachkundigen anerkannt daß
unsere Gesetze zur Aufrechterhaltung der Sonntagsruhe aus
reichen würden wenn man sie nur überall sorgfältig durch
führte Desto mehr müssen wir uns wundern daß aus so
vielen und großen von Leuten ganz verschiedener staatlicher und
kirchlicher Parteien gemachten Anstrengungen für die Sonntags
ruhe bisher nur so winzige Ergebnisse hervorgegangen sind
Es müssen doch starke und tiefliegende Hindernisse der
Sonntagsruhe vorhanden sein Welche sind das

Eine häufige und berechtigte Veranlassung zur Sonn
tagsarbeit liegt in dem nie aufhörenden Elend des Men
schenlebens Die Sonntagsruhe ist ja nicht zur Last
und zum Schaden für die Christen da sondern zu ihrem
Wohle Sie darf also nicht selbst ein Hinderniß für das
Gedeihen des Christen werden Wo Gefahr für Leib oder
Seele ist da muß auch am Sonntag zu ihrer Beseitigung
gearbeitet werden von Aerzten Seelsorgern Apothekern
Krankenpflegern Feuerwehrmannschasten und Andern So
lange in der Welt Sünde und Noth ist wird auch die Un
terbrechung der Sonntagsruhe durch nothgedrungene Ret
tungsorbeit nicht aufhören Aber man darf nicht gewöhn
liche Arbeit zum unvermeidlichen Nothwerk stempeln und
dadurch ohne wirkliche Noth die Sonntagsruhe stören Für

Die Kaiserin wird ihr den Urlaub verweigern, warf
die Gräfin hin

Das kann sie ebensowenig als Marie sich weigern
darf der Aufforderung des Arztes Folge zu leisten Ich
bin auch der Ansicht daß es besser ist die Fürstin befindet
sich bei dem Manne dessen Namen sie führt als hier
Wie lange wird denn der arme Konstantin noch so viel
Selbstbeherrschung besitzen um sich der Fürstin nur als
Freund nur zu den Besuchsstunden zu nahen in welchen
sie auch andere Bekannte empfängt Das alte Sprüchwort
ist wahr Alles läßt sich verbergen nur Feuer Husten und
Liebe nicht Es fehlt an Gebehrdenspähern und Geschichts
Erzählern in unseren Kreisen wahrlich nicht wie lange
wird es dauern bliebe Marie hier und ihr reiner Ruf
würde befleckt Konstantin ist nicht der Mann der die
Frau die er liebt und verehrt bekritteln läßt bald würde
ein Duell dem andern folgen Es ist ein hartes Geschick
das diese beiden jungen liebenswürdigen Menschen ge
troffen hat aber meine Henriette wir kämpfen Alle
gegen das Schicksal vergebens an denn es ist eisern und
unerbittlich Konstantin und Marie haben nur die Ausgabe
zu erfüllen pflichtgetreu zu sein und sie werden ihr Schick
sal da sie es nicht besiegen können ertragen lernen

Wir hatten auch Hindernisse zu bekämpfen ehe wir
einander angehören durften mein Ludwig/ sagte Henriette
Du solltest damit dem leidigen Prozesse ein Ende gemacht
würde Cousine Seraphine heirathen mich hatte meine
Großmutter aus dem Sterbebette dem Kloster verlobt und

mein Vater um die Sterbende zu beruhigen ihr ver
sprochen daß ich dereinst den Schleier nehmen solle und
endlich kam Alles so schön wie wir kaum mehr zu hoffen
gewagt hatten Seitdem glaube ich daß Gott mit jeder
treuen reinen Liebe ist er wird auch unsere Freunde
beschützen

9 Kapitel
Wichtige Nachrichten

Den Tag nach der Soiree bei dem Fürsten Metter
nich wollten die hohen und allerhöchsten Herrschaften einmal
ausnahmsweise in vollkommener Ruhe verleben Nur für

die Wächter der gesetzlichen Ordnung bleibt es indeß eine
sehr schwere Aufgabe in allen einzelnen Fällen zu entschei
den ob ein wirkliches Nothwerk vorliegt oder nicht Schon
deshalb ist es für sie unmöglich die Bestimmungen über die
Sonntagsruhe ebenso scharf durchzuführen wie andere Ge
setzesvorschristen

Em zweites Hemmniß der Bestrebungen für Sonn
tagsruhe ergiebt sich aus der Unkenntniß von dem hohen
Werthe der Sonntagsruhe und von den verderblichen Wir
kungen der Sonntagsarbeit Viele bedenken nicht daß ihr
Leben ohne Sonntagsfeier einem solchen Zuge durch di
Sandwüste gleicht bei dem man an den Oasen seitwärts
vorbeiirrt nie Ruhe und Erfrischung findet und deshalb sehr
bald elend umkommt Sie erkennen nicht daß der Sonn
tag eine unerläßliche Schonzeit ist für das gejagte Men
schenwild daß er eine Sparkasse in sich birgt für leibliche
und geistige Kräfte daß er nur dann eine Fundgrube höhe
rer Güter und göttlichen Segens werden kann wenn man
ihn zum Feiern verwendet Diese noch so weit verbreitete
Unkenntniß von dem Werthe des Ruhetags kann heutzutage
angesichts so vieler Bemühungen sie zu beheben kaum noch
entschuldigt werden Aber sie ist thatsächlich vorhanden
nicht allein bei Arbeitern und Arbeitgebern sondern auch
bei so manchem Hüter des Gesetzes Wo sie noch herrscht
wird der Hinweis auf die gesetzlichen Vorschriften gegen die
Sonntagsarbeit nicht viel helfen

Verantwortlicher noch und schuldvoller ist die eigen
nützige Lieblosigkeit die kurzsichtige Gewinnsucht
die um eines eingebildeten Vortheils willen Anderen und
sich selbst die Sonntagsruhe versagt Sie geht gewöhnlich
Hand in Hand mit Geringschätzung aller geistigen und sitt
lichen Güter Als eine unerhörte Schwärmerei erscheint
ihr z B der Gedanke man könnte lieber einmal einen
Kunden anderswohin gehen lassen um für sich selbst den
Sonntagsfrieden zu bewahren und dem Gottesdienste bei
zuwohnen Und die Stadt Halle dürfte etwa um höherer
Zwecke willen es daraus ankommen lassen daß zwei oder
drei Landleute einmal ausnahmsweise nach Eisleben M se
burg Delitzsch oder Eönnern zum Einkaufen gehen wenn
ihnen Sonntag Mittags die halle schen Läden nicht mehr
geöffnet werden Das ist für solchen kleinlichen Sinn ganz
unfaßbar obgleich doch die Nachbarstadt Leipzig schon immer
ihre Geschäfte den ganzen Sonntag geschloffen hält und da
durch von ihrer Bedeutung als Hanvetsstavt gar nichts ein
gebüßt hat Derartige Denkweise ist aber im ganzen Lanve
in demselben Maße ausgebreitet wie das lebendige Christen
thum eingedämmt ist Und so oft die obrigkeitlichen Per
sonen von solchen Anschauungen beeinflußt waren sind ancy
die Gesetze über Sonntagsruhe nicht sehr streng angeweüter
worden

Endlich ist nicht zu übersehen daß unter uns eine An
zahl nichtchristlicher Bürger leben die den letzten Tag
der Wcche seiern und demnach gar kein Interesse Haien
auch an dem darauf folgenden ersten Wochentage zu ruhen
Die Jsraeliten gehören fast alle den kaufmännischen Kreise
an Ihr Wunsch ist es natürlich am Sonmag möglich
viele Verkaussstnnden zu gewinnen Sie werden jede dahi
gerichtete Bestrebung durch ihren bedeutenden Einfluß aus
die Presse und die Gesetzgebung unterstützen jede Lockerung
der Sonntagsgesetze gern sehen und die Nachsicht der Po
lizei nach Kräften ausnützen Wir schreiben dies nachdem
friedevollen christlichen Weihnachtssest ohne alles Uebelwollui
oder Gereiztheit gegen das Volk aus welchem uns der Hei
land geboren ist lediglich um zu zeigen daß durch diesen
Umstand den christlichen Kaufleuten die Jnnehaltung der
Sonntagsruhe erschwert wird

So find denn durch alle diese Umstände die bisherigen
Bemühungen um Abstellung der Sonntagsarbeit ziemlich
vereitelt worden Diese Bemühungen liefen indeß fast nur
auf Verschärfung oder sorgfältigere Ausführung der bezüg

die Oper war außer dem kaiserlichen Wirthe und dessen
Familie der Kaiser von Rußland nebst Gemahlin angemeldet
worden

Graf Rosenhorst feierte den Geburtstag seiner Ge
mahlin durch ein Diner an welchem Graf Arwin mit
seiner Familie Theil nahm

Zu jener Zeit wurde früher gespeist als jetzt es war
noch ziemlich Heller Tag als die Frau vom Hause die
Tafel aushob und am Arme des Grafen Arwin in den
anstoßenden Salon schritt wo der Kaffee eingenommen
werden sollte

Sieht Konstantin nicht wieder aus wie ein Mensch
der am Leben nicht die geringste Freude hat flüsterte der
ältere Rosenhorst seiner Cousine zu die er führte

Sie antwortete durch einen Seufzer der besorgte
Vater fuhr fort Wenn ich nur eine Beschäftigung
für ihn wüßte welche ihn von seinen trüben Gedanken
abzöge

Konstantin der sich der Gräfin Arwin näherte unter
brach dieses leise geführte Gespräch

Sahen Sie Marie heute Cousine fragte er mit
gedämpfter Stimme

Einen Augenblick nur sie mußte zur Kaiserin, war
die Antwort

Hat sie von mir gesprochen flüsterte er
Einen Gruß für Sie lieber Konstantin gab Marie

mir mit
Ich habe einen Entschluß gefaßt Tante, raunte

Konstantin der Gräfin ins Ohr Es kann nicht länger
bleiben wie bisher

Gräfin Henriette blickte zu ihm empor lange ruhten
ihre guten holden Augen auf seinem blassen bewegten
Antlitze

Die kleine Gesellschaft nahm Platz Jeder nach feinem
Belieben Gräfin Lncretia holte selbst das Schachbrett
herbei sie wußte daß ihr Gemahl und Arwin gern nach
dem Diner eine Partie Schach spielten Graf Riario
unterhielt Komtesse Arwin die Frau vom Hause plauderte
mit dem jungen Grafen Arwin der noch nicht in große
Gesellschaften ging über die letzte Oper Der geschmackvoll



lichen Gesetze hinaus Und eine solche wäre auch dringend
zu wünschen Ist sie aber auch wirklich einmal irgendwo
erreicht so wird sie doch durch jene Gegenwirkungen in
Kurzem immer wieder gelähmt Auch die gegenwärtige
halle sche Bewegung wird voraussichtlich ohne dauernde
Frucht bleiben wenn es nicht gelingt die im Volksleben
liegenden Quellen der Gegenwirkung dauernd zu verstopfen
d h eine gute Sonntagssitte zu schaffen

Uuiversitäts Nachrichten
August von Bulmerincq in Wiesbaden Mit

glied der internationalen Assoziativ für die Kodifikation
des Völkerrechts und früher Professor des Staats und Völ
kerrechts zu Dorpat ist an Stelle Bluntschli s an die Uni
versität zu Heidelberg berufen worden

Kunst und Wissenschaft
Paris 21 Dezember Der Voltaire zeigt an

daß die Regierung d e Loh engrin Vorstellungen im
Theatre des Nations nicht eigentlich verboten hat sondern
daß nur Herr Gambetta und Fürst Hohenlohe als sie sich
bei einem offiziellen Diner über diesen Gegenstand unter
hielten den Wunsch geäußert hätten daß diese Vorstellun
gen unterblieben

Vermischtes
Wien 22 Dezember Der Kaiser empfing heute die

Direktoren der hiesigen Privattheater welche ange
sichts der gegenwärtigen Situation den Schutz des Kaisers
nachsuchten

Wien 23 Dezember Heute besichtigte der Kaiser
das Theater an der Wien nahm alle Räume desselben
besonders auch die bereits getroffenen Vorsichtsmaßregeln
in Augenschein und ließ sich von dem Direktor des Thea
ters über die binnen drei Tagen fertig zu stellenden wei
teren Vorkehrungen zur Sicherheit des Publikums berichten
Der Kaiser äußerte sich anerkennend Am 21 d M er

j schien aus dem Brandorte des Ringtheaters die Lau
desgerichtskommifsion um den Lokalaugenschein aufzunehmen
Die Kommission besichtigte auf das Genaueste alle Gallerien
des Hauses insormirte sich eingehends über die regelmäßig

in Verwendung gestandenen Ausgänge so wie über die
Beschaffenheit der Thüren Insbesondere wurde das
Hauptgewicht auf die Feststellung des Umstandes gelegt
ob die Gasometer faktisch abgedreht wurden In Folge ge
wisser Anschauungen die vorgebracht wurden daß das Gas
j auch in Folge des Zerspriugeus einiger Gasröhren und des
z daher massenhaft ausströmenden Gases verlöscht sein mochte
wurden die Gasröhren der genauesten Untersuchung unter
worfen Das Ergebniß derselben gab der Kommission die
Gewißheit daß das Verlöschen des Gases keines
falls durch das Zerspringen der Röhren ver
ursacht wurde Weiter wurden die Wasseiwechsel in
eingehender Weise untersucht um sich Gewißheit zu ver
schaffen ob dieselben bei Ausbruch des Feuers in Thätig
keit gesetzt wurden Es läßt sich schon heute ohne dem
Ergebnisse der gerichtlichen Untersuchung vorzugreifen sagen
daß die Personen deren Obhut die Hydranten und Feucr
Wechsel anvertraut wurden ihre Pflicht nicht gethan
haben

I London 22 Dezember Auf Einladung der Direk
toren der United Telephone Company fand sich
am Mittwoch Abend im Bristol Hütel Burlington gardens
e n gewähltes Publikum ein um eine Aufführung der in
dem in der Nähe des Haymarket gelegenen Royal Comvdy
Theatre gegebenen Operette Maskotte per Telephon
anzuhören Das Experiment fiel durchaus erfolgreich aus
Nicht nur waren die Ouvertüre so wie die verschiedenen

I ausgestattete Salon die eleganten Herren und Damen an
scheinend alle glücklich denn auch Konstantin lächelte jetzt
über eine Bemerkung der Gräfin Henriette boten ein
freundliches Bild da wurde plötzlich die Thüre geöffnet und
eilig aufgeregt im höchsten Grade lrat unangemeldet Baron
Ompteda ein

Ich war bei Ihnen Arwin man sagte mir daß Sie
hier seien Es wird auch die andern Herrschasten
interessiren Napoleon hat Elba verlassen und befindet sich
bereits in Frankreich Jetzt in diesem Augenblicke wahr
scheinlich schon in Paris

Napoleon I
Nicht möglich
Woher wissen Sie es Baron

So fragten die Herren den Ueberbringer einer Neuig
keit welche Alle nicht weniger überraschte als wenn er ge
sagt hätte Wien brenne an allen vier Enden

Ich befand mich im Vorzimmer Ihres Kaisers der
mich in einer Angelegenheit selbst zu sprechen wünschte er
hatte soeben die verhängnißvolle Nachricht erhalten trat
heraus um zur Kaiserin zu gehen und theilte mir und
einigen anderen Herren den Inhalt der Depesche mit
durchaus nicht bemüht eine Ruhe zu heucheln die er
nicht in sich hatte

Was wird die Folge von Napoleons Landung sein
sprach der ältere Rosenhorst

Das ist wohl jetzt noch nicht zu sagen, bemerkte
Baron Ompteda Es wird darauf ankommen wie die
Armee ihren ehemaligen Führer aufnehmen und ob sie
gesonnen sein wird ihm wieder zu folgen Er rechnet
vielleicht auf die Uneinigkeit der zum Kongreß versammelten
Fürsten

Und wird sich verrechnen, sagte Graf Arwin
Ha da geht mir ein Licht aus Lord Eastleragh muß

schon gestern Etwas gewußt haben diese schlauen Engländer
haben stets die besten Kundschafter weil sie am höchsten
bezahlen Ich ging diese Nacht erst nach zwei Uhr nach
Hause und sah eine Extrapost an mir vorüberfahren Beim
Scheine der Laterne erkannte ich einen der Herren von der
englischen Gesandtschaft Der Lord wird ihn verschicken in
Angelegenheiten die mit Napoleons Rückkehr in Verbindung

stehen erzählte Ompteda Forts folgt

Arien Duette und Chöre deutlich hörbar sondern auch
das Gelächter und der Applaus der Zuhörerschaft in dem
Theater wurden durch die Telephondrähte getreulich übermittelt

Die Exkaiserin Eugerne die schwergeprüfte
Gattin und Mutter hat sich die prachtvollste Besitzung die
in der Nähe Londons existirt gekauft Die Summe welche
kontraktlich ausgesetzt ist um den Palast in eine kaiserliche
Verfassung zu setzen beträgt l20 0v0 Lstrl was in be
scheidene Mark übersetzt in die Millionen reicht Außer
dem hat die Dame beschlossen ein glänzendes Mausoleum
für Gatten und Sohn errichten zu lassen Auch besitzt und
bewohnt die kaiserliche Wittwe ein beträchtliches Stadthaus
am Hydepark in London Sie nennt sich gegenwärtig

Gräfin Pierrefonds und soll entschlossen sein diesen be
scheidenen Namen bis zum Ende ihres Lebens beizubehalten
Louis Napoleon welcher dem Bestände der Kaiserherrlichkeit
nie traute hatte große Summen in Sicherheit gebracht ehe
er sich von seiner Gemahlin bewegen ließ für Religion und
persönliche Empfindlichkeiten gegen das ketzerische Preußen in
den Krieg zu ziehen

Eine interessante meteorologische Er
scheinung so wird der St Petersb Ztg aus Paw
lowsk geschrieben wurde hier Sonntag den 10 Dezember
beobachtet nämlich Schneefall bei ganz wolkenfreiem
sternklarem Himmel Der Schnee fiel bei einer Tempe
ratur von 4 Grad unter 0 in dichten Flocken von 9 bis
etwa halb 10 Uhr Abends hierauf bezog sich der Himmel
mit einem leichten durchsichtigen Nebelflor wobei der Schnee
fall in derselben Stärke fortdauerte Da wir hellen Mond
schein hatten so konnte die Beobachtung sicher gemacht
werden demnach schien es nur in den untersten Luftschichten
zu schneien oben war der Himmel ganz heiter Aehnliche
Phänomene sind auch schon früher beobachtet worden und
zwar von Humboldt im Jahre 1799 am 5 September
in Cumana von Wartmann am 9 August 1837 in Genf
wobei viele Spaziergänger auf der Rousseau Insel von
einem lauen in großen Tropfen fallenden Regen aus dem
heiteren Himmel überrascht wurden Im Allgemeinen sind
diese Erscheinungen aber selten und dabei unter so verschie
denen Bedingungen aufgetreten daß es schwer hält eine
Ansicht über ihre Entstehung auszusprechen Hier schien
sich der Schnee in den untersten Schichten der Atmo
sphäre gebildet zu haben Die Ursachen können wohl nur
lokale gewesen sein

Bergsee und Bergsturzgefahr Der zwi
schen den Strahlhörnern und dem Eggishorn in einer
Höhe von 2350 Meter gelegene Merjene See im Kanton
Wallis bildet eine beständige Gefahr für das Oberwallis
da ein zu befürchtender Ausbruch desselben durch die ihn
im Westen begrenzende Moräne des Aletschgletschers ein
Austreten der Rhone bei Brieg zur Folge haben würde
Um einer derartigen Katastrophe einigermaßen vorzubeugen
hat der Große Rath beschlossen den See tiefer zu legen
und zu diesem Behufe einen 390 Meter langen Tunnel
durch den östlich gelegenen Paß gegen das Viescherthal
herstellen zu lassen durch welchen das Wasser abfließen
kann Gleichzeitig wurde im Großen Rathe des Kan
tons Wallis aus die große Gefahr aufmerksam gemacht
welche den Ortschaften Dembrancher und St Niklans durch
die dieselben überragenden zerklüfteten Felsen drohe und
man erachtete es als höchst dringend diese Felsen
durch Sachverständige untersuchen zu lassen und sofort
Vorkehrungen zum Schutze der dortigen Bevölkerung zu
treffen

Ein Akrobat im Gefängniß Der Einbrecher
Anton Pospifchill ein Akrobat von riesiger Muskelkraft
zerbrach wie aus Pest berichtet wird in einem Wuthan
falle sämmtliche Einrichtungsstücke und die Gitterstäbe seiner
Kerkerzelle Als der die Untersuchung leitende Beamte
nach den Ursachen forschte welche diesen Erzgauner der bei
dem Landaner schen Einbruchsdiebstahle die Hauptrolle ge
spielt in so hochgradige Ausregung versetzten fand er bei
Pospifchill einen Zeitungeausschnitt welcher auf die Gesetz
widrigkeit seiner Jnhastbelassung hinwies und eine Brannt
weinflasche die er eben geleert hatte Der Gauner schrie
er werde das Polizeigebäude über den Haufen werfen
wenn man ihn ungesetzlicherweise noch weiter in Hast be
halte Nur mit großer Mühe konnte er beruhigt werden
Die pester Blätter glossiren die eigenthümliche Handhabung
der Ordnung in den Gefängnissen

Vom Berge Athos kam vor einiger Zeit der
Köln Ztg die Nachricht zu daß man vermuthlich die

Insassen der griechischen Klöster dort eine Revolution vor
bereite Es wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen
und die Provinzregierung von Saloniki schickte zwei Beamte
hin um die Sache zu untersuchen Diese haben gegen die
Beschuldigten keine Beweise finden können Waffen die an
geblich vergraben sein sollten wurden vergeblich gesucht
Kurz die Regiernugskommissare haben die Verhafteten ent
lasten uud sind mit der Ueberzeugung fortgegangen daß
nichts Bedenkliches im Werke sei

Der britische Dampfer Ceylon der mit
einer Elite Gesellschaft die Welt umsegelt hat Anfang der
vorigen Woche den Piräos passirt und ist nach Syra abge
gangen Der Ceylon ist eine große Dacht von etwa 2000
Tonnen mit einer auserlesenen Mannschaft von 120 Köpfen
und 40 Passagieren von denen jeder ein Reisegeld von
12 500 Frcs erlegt hat Die Cabinm sind von einer ge
suchten Cieqanz In den Salons herrscht sogar ein rafft
nirter Luxus Eigenthümlich ist eine geistvolle Vorrichtung
an den Schaukelstühlen durch welche die Einwirkung der
Schwankungen auf den Wogen und das Zerebralsystem ver
ringert werden soll Neben den bequemen Badestuben ver
dient noch die Küche Erwähnung Ihr steht ein renommir
ter englischer Gastronom vor Die Bibliothek umfaßt die
besten und gediegensten Werke der Neuzeit Außerdem be
findet sich ein treffliches Orchester an Bord kurz es fehlt
auf dem Ceylon nichts um die Zeit angenehm zu ver
bringen Nachdem die kleine Gesellschaft Athen uns seine
Sehenswürdigkeiten besucht hatte dampfte sie nach Syra
weiter Für die ganze Reise sind etwa 9 Monate in Aus
ficht genommen

Bremerhasen 24 Dezember Der Dampfer des
Norddeutschen Lloyd Braunschweig ist im neuen Hasen
gesunken

Ein vorzüglich getroffenes Porträt in Lebens
größe vom Prinzen Heinrich von Preußen das erste
welches bis jetzt von demselben existirt ist aus dem Atelier
des Portrait und Historienmalers Paul Staukiewicz in
den Besitz des Herrn Marine Ministers v Stosch über
gegangen nachdem es vor einigen Tagen im kronprinzlichen
Palais von den Mitgliedern der königlichen Familie in
Augenschein genommen worden war Es wird das Bild
für einige Zeit der permanenten Gemälde Ausstellung ber
liner Künstler überlassen werden um auch weiteren Kreisen
zugänglich gemacht zu werden

Warschau 26 Dezember In der Kreuzkirche
entstand gestern ein falscher Alarm wodurch gegen 60 Per
sonen zu Schaden mehrere ums Leben kamen

Oran 24 Dezember In der Habra Ebene sind
von den Opfern der Ueberfchwemmung 201 Leichname
aufgefunden von denen 163 Eingeborenen 33 Spaniern
und 3 Franzosen angehören

London 24 Dezember Heute Morgen erfolgte
bei Slough aus der Great Western Bahn ein Zusammeu
stoß zwischen einem Expreß und einem Güterzuge wobei
mehrere Personen verwundet sein sollen

Madrid 24 Dezember Am 15 Mai k I wird
hier eine Ausstellung für Gegenstände aus dem Gebiete
der Mineralogie Keramik und der Glasfabrikation eröffnet
werden Zu derselben werden auch alle verwandten und
fremden Industrie zugelassen werden

Breslau 24 Dezember Der zoologische Gar
ten ist heute wegen Auftretens der Rinderpest unter den
Giraffen polizeilich geschlossen worden

Eingesandt
Halle den 24 Dezember 1881

Herr Redakteur
Durch eine Mittheilung der Saale Zeitung ist in der

Bürgerschaft die irrige Meinung entstanden als sei der
Durchbruch der Friedrichstraße vollständig gesichert wenn die
Stadt noch 3000 Mark beitragen würde Diese Mitthei
lung beruht insofern auf einem Irrthum als noch 5000
Mark an derjenigen isumme fehlen welche das Comite als
mindestens gesichert betrachten muß um den Ankauf der
erforderlichen Grundstücke bewirken zu können Da die Zeit
in welcher der Ankauf der Grundstücke geschehen muß nur
noch eine sehr kurze ist so wurde es als nicht möglich er
kannt diese Summe welche trotz des weitgehendsten Ent
gegenkommens der Hauptinteressenten nicht gedeckt werden
konnte auf dem Wege freiwilliger Zeichnungen zu sammeln
und es beschloß deshalb das Eomit6 die Stadt um Be
willigung von 3000 Mark zu bitten und die anderen 2000
Mark durch freiwillige Zeichnungen zusammen zu bringen

Da in immer weiteren Kreisen die Nothwendigkeit des
Durchbruchs Anerkennung gefunden hat und da ferner der
Durchbruch für immer unmöglich gemacht wäre wenn er
jetzt nicht geschaffen wird da ferner die Stadt in nicht sehr
langer Zeit an Stelle dieses Durchbruchs für zehnfach höhe
ren Preis ganz unzureichende Verkehrsverbesserungen zu
schassen haben würde so glaubt das Comite sich nicht ver
gebens an die Unterstützung der städtischen Behörden und der

einzelnen Bürger zu wenden
Mehrere Comitsmitglieder

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 26 Dezember Abends
2,38 am 27 Dezember Morgens 2,38 Meter

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Borträge znm Besten des Frauenvereins zur
Arme und Krankenpflege

Durch die gütige Bereitwilligkeit einiger unserm Ver
eine befreundeter Herren sind wir auch in diesem Ä inter
in den Stand gesetzt einen Cyclus von sechs Borträgen
zum Besten des Vereins zu veranstalten Dieselben wer
den wie bisher im Saale der Volksschule je an einem
Donnerstag Abend um 6 Uhr gehalten werden

Am 5 Januar Herr Professor Dr A Müller
Die Beherrscher der Gläubigen

Am 19 Januar Herr Geh R Prof Dr Knoblauch
Das Wesen der Töne

Am 2 Februar Herr Direktor Dr Fr ick
Das Wesen der Sitte

Am 16 Februar Herr Dr I Schmidt
Kochkunst und Tafelfreuden der Alten

Am 2 März Herr Pastor vr Zfchimmer in Schloß
beichlingen vorher in Smhrna

Acht Tage im Innern Klein Asiens
Am 16 März Herr Landgerichtsrath I r Thümmel

Wir hoffen daß diese Vorträge auch in diesem Jahre
wieder einen zahlreichen Zuhörerkreis versammeln werden
und haben nach reiflicher Erwägung davon Abstand genom
men den äußerst niedrigen Preis von 3 für alle sechs
Vorträge zu erhöhen damit der Besuch derselben keinem
der bisherigen Zuhörer erschwert werde vielmehr noch recht
viele neue Teilnehmer gewonnen werden möchten

Abonnementskarten sind durch unsern Boten Weid
lich an der Halle 5 uud in der Buchhandlung von
Schrödel Kt Simon Marktplatz 23 zu haben in letzt
genannter werden auch Tageskarten sür jeden einzelnen Bor
trag zu 1 ausgegeben

Möchte den geehrten Herren welche unserm Vereine so
große Opfer bringen der schöne Lohn eines zahlreichen Audi
toriums und eines reichen Ertrages für die Zwecke unseres
Vereins den Armen und Kranken unserer Stadt zu dienen
nicht fehlen

Halle im Dezember 1881
Der Borstand des Frauenvereins zur Armen und

Krankenpflege
Wächtler derz Vorsteher



Ernste und j s ANechhrs GrMiitlMgkllrteni 1 z Neuheiten
Größte Auswahl v r ktttsr strafe 91

Mj Wrv lc
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Es sollen an die Meistbietenden unter den
in den Terminen bekannt zu machenden Be
dingungen verkauft werden

I Mittwoch den 4 Januar
im Jagen 84 an der Salz nünder Chaussee

vor Dölau
g früh 10 Uhr Brennhölzer

circa 50 m eichene 37 m birkene und erlene
und 7 in kieferne Kloben und Knüppel
100 in Gtockholz 150 m Abraumreisig

b Von 11 Uhr ab Nutzhölzer
circa 88 Eichen mit 60 km 74 Birken mit

25 im 50 Kiefern mit 18 im
II Montag den 9 Jannar früh 10 Uhr

im Waldkater
Brennhölzer aus dem Jagen 54 und von den

neuen Geftelllinien
circa 2 rm eichene Kloben 16 desgl Abraum

180 rm kieferne Kloben und Knüppel
250 im Abraumreisig

III Donnerstag den 12 Januar von
früh 10 Uhr ab im Walde

Zusammenkunft Salzmünder Chaussee am
Aeskauer Wege

Nutzhölzer aus der Totalität und von den
neuen Gestelllinien

circa 21 Eichen mit 7 im 300 Kiefern mit
126 km

Schkeuditz den 26 Dezember 1881
Königliche Overförsterei

M VerKtMllH
in der Oberförsterei Falkenverg
Am Donnerstag den 5 Januar 1882

von Norm 10 Uhr ab sollen an Ort und
Stelle im Schlage Jagen 66 des Schutzbez
Presset in der Nähe der Torfhäuser

ca 718 Stück kieferne Langnutzhölzer
öffentlich meistbietend versteigert werden

Falkenberg den 22 Dezember 1881
Der Oberförster

Holz Versteigerung
Revier Petersberg Bergholz bei Wallwitz
Schlag 9 und Totalität Montag d 9 Ja
nuar 1882 Vorm 19 V Uhr ca 230
schwächere und starke stehende Eichen beliebig
auch zur Rindcnrmtzung 6 rm Eichen

5rm Aspen scheu 13 rm Eichen Knüp
pel 8 0 rm Reiser letztere einschließlich Aba
tissina und 120 Bund Dornen Herr Hege
meister Rohwald s Petersberg zeigt das Holz
auf Wunsch vor

Königliche Oberförsterei Zöckeritz

Mittwoch den 28 Dezember cr
Vormittags 11 Uhr

verkaufe ich 8 l iK vrK 8 zwangsweise
Sophas Kleiderstkretäre Kleider n Wäsche

schränke Spiegel Tische Stühle 1 Laden
einrichtung 1 Partie versch Backutensilien
1 gr Fischgarn 1 Haube 1 Gans goldene
Ringe mehrere Hundert Meter wollene und
seidene Kleiderstoffe Betten Hugo Lichts Werke
Architektur Berlins und v A

Gerichtsvollzieher

Lonöitvl kjAfabi ili
von ik

rmä vesser
kondoos

naoli vr Luii e
in g,/8

üinA m ekts I rüodte

Neue und gebrauchte Möbel aller Art
verkauft billig Brnnoswarte 6

Höllnsr
artsn billig und schön

Leipzigerftratze S1
t V

g

verkauft Franckenstraße 7

D

c

V2

v

vöutsollö ÜQAlisollö rg U2ö8iL0ll6

Hlnterrichts Mriefe
I ii iii 11 t Iiiii ii Iiii I t
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cv
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2Z11ö oststr

verkaust auf seiner am Halle schen Bahnhöfe
gelegenen Fabrik von jetzt ab U

Die Abgabe erfolgt im Großen und Kleinen lediglich
nach Gewicht

Aufträge auf Lieferungen in s Haus in Wagen
ladungen werden an folgenden Stellen angenommen

MÄuiKSitrsTKj 4O Part rechts
Sovt

Mvri Gnssti s Part8 1 Tr rechts
G r UIIrlvIi St s SK FA Part

s 1 Tr
SS im Laden

Hos im Comptoir
FG Hof 2 Tr links

in

Ltisksl luiä
wegen Ueberfüllnng des Lagers zum MU Selbstkostenpreis

3 Poststr 3
Ijüi ci vei i tür täät Intvrvssvll

Donnerstag den 29 Dezember 1881

im Z5,i,i ii Abends 8 UhrKeneral Vei sanunlun
Tagesordnung

1 Rechnungslegung
2 Entlastung des Vorstandes
3 Vorstands Wahl
4 Beschlußfassung über die Betheiligung an der Petition des hiesigen Gastwirths

Vereins betr Erleichterung der Besteuerung von Tanzlustbarkeiten c

Entsprechend dem Beschlusse der ordentlichen General Versammlung vom 29 No
vember findet

Donnerstag den JA Dezember er
Abends 8 Uhr

im Saale der Viilpe eine
außerordentliche General Versammlung

behufs Wahl eines Mitgliedes des Anffichtsraths statt wozu die Herren Vereins
mitglieder hierdurch freundlichst eingeladen werden

Halle a/S den 23 Dezember 1881

I U NK8 M M k UMW MI
XU Ililllv kt/K MnKvtlAMllS 6öII088M8 Zkiiktj

Äß Vorsitzender

Mitbürger des I Wahlbezirks
Die diesjährigen Stadtverordneten Wahlen zeigen viel rückschritt
liche Elemente Aber Ende gut Alles gut Wählt morgen einen
entschieden freisinnigen Mann wählt den

IilstiMH
Stadtverordneten Wahl

I Bezirk
Für die Wähler des vr Ivx heißt morgen die Parole

AstiMlh

smxksklsll in 0riAMÄl Ä zl illi
in Halls a/8

l Ii Lävr I six Asisti Äss
lliiittike lieniil
v 1 ktvr Lonä, lllrioliZtr 56
ixust
xusi Rülil z i liin XöiiiAspI
r Veriiiekl Ooiiäitor

VMSK M IR W
Z verkaufen

für Hengstliebhaber ein im schwerem sowie
im flotten einspännigen Fuhrwerk auf jeden
Platz ganz zuverlässiger frommer eleganter
ganz reiner altstädter kastanienbrauner bjäh
riger Hengst für tüchtige Arbeu bestens
zu empfehlen ganz eisenbahnfromm Nähere
Auskunst giebt und besorgt die Exped d Bl

in feinsten Qualitäten und
Rvv zu billigen Preisen Vanille

Rum und Arae empfiehlt

Ktl vllS t Wiederverkäu
fer biuiqst

Tafellerzeu Pianinokerzen Baum
kerzen Wagenlichte Wachsstock offerirt
in besten Qualitäten

ZU
S I Ki v Lt Tartan

livn ii I tlt lt ii i i ti ii empfiehlt
M HV

Sehr dankbar Nr dkZu
sendung der in Rich

ter s Verlans Anstait Leipzig erschienenen Bro
schüre Der Krankenfreund denn ich ersehe
daraus daß es vielfach selbst für Schwer
kranke noch Hilfe giebt wenn nur die
richtigen Mittel zur Hand sind So
und ähnlich lautende Briefe laufen fast täglich ein
und sollte daher jeder Leidende dieses Schriftchen
ohne Verzug bestellen um so mehr als die Zu
sendung derselben von obiger Verlags Anstalt
kostenlos erfolgt

Im uvuvll äk8
Mittwoch den 28 Dezember

Hofkünstler

Sr Majestät des W
deutschen Kaisers

M Mll
wtlt neuem Programm

Billets vorher zu haben in der Cigarren
handlung der Herren Steinbrecher HJasper
am Markt und Abends an der Kasse

Einlaß 7 Uhr Anfang 8 Uhr
Donnerstag Vorstellung

M Die Herren Studirenden erhalten Bil
lets zu ermäßigtem Preise im Eafs David
am Büffet

AtM Maler
Mittwoch den 28 Dezember 1881

30 Vorstellung im II Abonnement
Zum 2 Male

vis
Schauspiel in S Acten und einem Vorspiel

Die Klötze von Rosen
von Wilhelmine von Hillern

Donnerstag Zum 2 Male

UIl 8SI S ZIHailwerkeriiltistcrimriil
Tienstag den 27 Dezbr 3 Feiertag

Abends von 7Vz Uhr an
im Neuen Theater

Großes Concert
vom ganzen Stadt Orchester Nach diesem

Ball WU Der Borstand

Expedition im Waisenhaus Buchdrucker ei des Warenhauses

Mr den Znlerawmhtil s ca avoMch
M Uhlemanv w ll

Hierzu ein Beiloge
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